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v

lit. J.
Wie das Tribunal beſetzt werden ſoll.

9

as ſoll das Tribunal kuünſtis gus einen Præſidenten, Vice-Præſidenten und
J— Correferent

ſieben Gzehelinbden Tribunais-Rathen beſtehen; und weil in allen Sachen ein

ſident die Relationes mit verfertigen muſſe. Hiernechſt ſoll auch dieſes Collegium
mit zweyen Referendariis, einem Protonotario, einem Regiſtratore, zweyen Cantze
liſten, und einem Bothen-WMeiſter verſehen werden.

g. 2.Jn das Tribunal ſoll keiner geſetzt werden, welcher nicht vorher in dem Dritten

Senat des CammerGerichts gearbeitet, und ſich vor andern diſtinguirt hat.
Woruber Wir Uns, ohne auf die Ordnung und den Rang zu reflectiren, ledig

lich die Diſpoſition vorbehalten.

g. Z3.
Das TNribunal verſammlet ſich Dienſtags und Donnerſtages Morgens um 8.

Uhr auf dem neuen Collegien-Haus. Wer ſich nicht einfindet giebt 16. Gr. in die
ArmenBuchſe: Wer gar ausbleibt, und kein juſtam Cauſam, die er in ſeinem Billet
qan Eydes ſtatt bekrafftigen muß, anfuhret, giebt doppelt ſo viel.

ß. 4.Ob Wir nun zwar verſichert ſeyn, daß die von Uns in dieſes Collegium aeſetzte

Rathe keiner Corruption unterworffen ſeyn, ſo wollen Wir ſie dennoch zum Uberfluß
cauf dasjenige, was dieſerwegen in Unſerem Codice Eridericiano P. J. T. J. verſehen
iſt, verweiſen.

a Tit. II.



2 ribunal Ordnung.
Tit. II.

Von des Tribunals-Præſidenten Amt und

er Præſident muß in genere auf die Acminiſtration der Juſtitz, und daß die
J Acta ſofort Diſtribation vorgelegt Werden kin Wachlames Auyr»5 ſer Verordnung bey dem Collegio genau nachgelebet, inſonderheit aber die ein

haben. J JE g. 2. e—

Bey der Diſtribution muß er allezeit einen Re- und Correferenten beſtellen,
auch dahin ſehen, daß die Rathe dit ihnen diſtribrte Acta gehorig ausarbeiten, unij
ihre Re-uud Correlationes in der vqrgeſchriebenen xeit ihm einliefern. Zu welchem
EiWo tu bed allen Fẽlonen das Diſtnihutionsi t: ſich: vorbegen. laſſen, und abreinder Rath im Bckſtand verblieben, nochſehen, dieſelbe zu ihrer Schuldig

keit anweiſen, die abgeihane Sachen aber  im. Buch loſchen muh:

J. 3.  ednt.,Vey der Diſtrikution ſoll er eine Gleichheit halten, keinen fur den andern gra-

viren, ſondern dabey die Ordnung beobachten:

u J g. 4.Gie er dann auch auf die Subalternen fleißig acht haben muß, damit die Par
theyen mit der Taxe- und Copial-Gebuhren nicht uberſetzt, und die abgethane Sa
chen ohne Zeit-Verluſt an die Provincial-Regierungen remittiret werden.

ß. j.Das Siegel hat der Preæſident in ſeiner Verwahrung, er umerſchreibet auch alle

Sachen.
ſ. 6.KReſcripta oder Cabiners- Ordr einlauffen, muſſen dieſelbe in der nãch

ſten Seſſion publicirt,“und dasfenige was darinn befohlen worden ſchleunig expe-
ciret werden: wann etwa Bericht erfordert wird, muß der Præſident nach beſchehe—
ner Publication, ſofort einen Referenten benennen, und dafur ſorgen, daß dieſem noch
denſelben oder des folgenden Tages die Acta zur Abfaſſung des Berichts vorgeleget

werden.

d. J.Wann die Re- und Correlation verlefen worden, muß der Præſident Singulo-
rum vota colligiren, und wann er durch ſeinen Beytritt paria außmacht, muß das
Urthel darnach ausgefertiget werden.

J J. 8.gWvoann Memorialien einkommen, muſſen ſie alle Abend den Præſidenten vor

gelegt werden, welcher dieſelbe unter die Rathe diltribuiren muß, die Rathe aber muſ
ſen in proxima in pleno daraus vortragen.

S OEr muß einem jeden Rath ein freyes Vorum verſtatten, und dahin ſehen, daß
keiner dem andern in ſeiner Ordnung obliquire, oder in die Rede falle, und daß ein
jeder gegen den andern gebuhrende Beſcheidenheit gebrauche. J

sß. 10.Von Privat-Information derer Partheyen muß ſich der Præœſident ſowohl, als

die Rathe gantzlich enthalten: Dahingegen ſtehet einer jeden Parthey frey eine e
ciem facti unter die Rathe zu diſtribuiren.

g. n.

J



Tribunal. Ordnung. 3
2. ſ. 1I.Jn denen Ferien muß der Præſident die Rathe anhalten, daß ſie in der Woche
einmahl zuſammen kommen, und die fertige Relationes ableſen muſſen.

l—  9. 12.Gchließlich muß der Præſident
 X1.) alie Monath eine Tabelle hvn denen abgethanen Sachen, wann, und wenn

ſie diſtribuirt, auch wann das Urthel verleſen und abgefaßt worden.

(2.) Alle Monath eine Tabelle vdn denen neu eingekommenen Sachen.

rid Alle Jahr eine General Tubelle von denen geſchwebten Proceſſen nach dem
dein ebishexigen Formular.

73α) Alle Jahr gegen Trinitetis die Speciſication derer comminirten und. di-
tirten Straffen, nach vẽt in Unſern Cadice Fridericianso vorgeſchriebener
maße c. an Uns einſchickent

noimdi icti ena t.Unſere kunſtige Preſidenten. muiſſen den in dem Codice Fridericiano P. J.

Tit.3.9. 23. vorgeſchriebenen Eyd bey den Antritt ihrer Function abſchweren.

EEIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIüIIIIIIIIIIIII
7it. I..144

„Von der Geheimden Tribunals-Rathe Amt
und Verrichtungen.

ß. 1.
crnſere Geheimde Tribunals-Rathe ſollen des Morgens um Acht oder hochſtens nar hals gttun uhr auf bein· Frabunal ſich  einfinden.

Es ware dann, daß ſie wegen Ehehaften nicht erſchelnen könnenz welche ſie abet

dem Præſidenten durch ein Billet (worinnen ſie die Urſache an Eydes ſtatt bekraffti
gen muſſen) anzuzelgen ſchuldig ſeyn.

üng. 2.
 Die Rathe muſſen vls zum Ende der eſſion in der Audientz, und auf ihrer Stelle
bleiben, und ohne Noth nicht heraus gehen, noch ſich mit andern Leuten unterreden.

4. Je
Wann ſie auf das Land einige Wochen verreiſen wollen, kann ſolches ohne Un

ſere eigenhandige Permiſſion nicht verſtattet werden, in denen Ferien .aber konnen ſie
ſolche don Unſerm Geheimden Etats- Rath fordern.

Jn beyden Fallen aber muſſen ſie nicht verreiſen, ehe und bevor ſie alle Sachen
welche ihnen diſtribuiret worden ausgearbeitet, und wann ſonſt Acta bey ihnen vor

handen, ſolche in der Regiſtratur abgeliefert haben.

J S. 4.KDamit: auch die Rathe nicht mogen abgehalten werden alle ihre Application
auf die Adminiſtration der Juſtitz zu wenden. So wollen Abir ſie mit allen Com-
4djlbonen, welche nicht. in loco judicii expediret werden konnen, verſchonen; im
geichet dieſelbe mit keinen Vorimndſchafften, Cutatelen, Beyſtanden unmundiger

G uue a 2 Wittwenee—



4 Tribunal. Ordnung.
Wittwen, und anderer Perſonen beladenz es ſey dann daß ſie vermoge derer Recht
und angebohrner Verwandſchafft fich damit zu beladen ſchuldig.

ſe 4  ν J n*i.Die Memorialien, welche denen Rathen diſtribuiret werden, muſſen ſie mit
allem Bedacht leſen, ſolche mit denen Acten, wann dergleichen vorhanden (als welche
alsdann mit diſtribuirt werden muſſen) conferiren, in pleno daraus vortraägen,

die. Supplicanten uber alle und jede Puntten klat und drutlich befcheiden, auch wann
ſie etwas unrechtes bitten, dieſelbe und deren Adlvociten oder Coneipienten jederjeit
mit einer zur Sportul-Caſſe zu erlegenden Straffe von.a. bis 5. Rthlr. belegen. 9

g. 6.Diejenige Acta welche ihnen acdl referendum diſtribuirt worden, muſſen die
Rathe vor ihren Frauen, Dienern und Hauß-Geſinde nicht. liegen laſſen, ſondern ſol
che verſchlieſſen, oder ſonſt in guter Verwahrung. halten, damit die Partheyen wer die
Referenten ſeyn, oder wie das Urthel lauten werde, dor Erofnüng deſſelben keino Er
fahrung und Wiſſenſchafft davon etlahgen mogtn

1tn, I 7:
g. 7.Der Referent muß ſeine Relationgbinnen s Tagen von Zeit der Diſtribution

fertig machen: Wie dann quch drv onrehernnt bimen gleichet Zejt die Coxrælation
5.„ubergeben muß. vwaicci—

J. 8.GWegde muſſen vor jcden Tag, weiln ſie die Aetaanger beh ſich behalten ð. yr.
zur Sportub Calſſe erlegen: weil aber otters ſich zutragt, daß bey einer Diſtribution
zwey bis drey Pacquete von Actenriim Rath fliſtribuiret werden, ſo verſtehet ſich
von ſelbſten, daß der Referente zu tinem jcden vroceſs 8. Tage Zeit haben muſſe.

I. 8. eUnd obwohl diefe Zeit etwas kürtz ſcheinen möchte  ſo iſt doch wohl zu mercken,

daß eines theils nach der ietzigen Berfafſüng die Acda in allen Inſtantzen nicht leicht
uber eine Hand hoch ſich haufftn konnen, andern theils dieſe Rathe keine andere Fun-
ction haben, folglich ohne groſſe Muhe eine und mehr Relationes in einer Woche

verfertigen konnen. nueeniee 5VL

Jm Fail aber ein Re-vder Correferent durch rechtmaßige Vorfalle abgehalten
wurde die Re-oder Correlation in ſolcher Zeit zu verfertigen, und die Sache weit—
tauftig ware, muſſen ſie dem Præſidenten ſo fort die Urſache anzeigen, und ſolche an
Eydes ſtatt bekraftigen, da ihnen alsdann noch einige Tage verſtattet werden ſollen.

Wenn die Verhinderungen inſonderheit bey Kranckheiten lang waren ſolte, muß

der Rath Acta abgeben, der Præſident aber ſolche-einem von denen Referendariis
zur Verfertigung der Re-oder Correlation guſchreiben.

J. 10.
Wann eiuer. von denen Rathen mit einer langwahrigen Kranckheit befallen wird,

oder in Konigl. Geſchaften verreiſen muß, konnen demſelben wahrender dieſer Zeit keine
Acta diſtribuitt werden, damit er bey ſeiner Geneſung oder Retour, mit Acten nicht
uberhauft werden moge: ſondern es muß einer von denen Referendariis vor ihn
arbeiten.

S. 11.So bald jemand mit ſeiner Relation fertig, muß er ſolche (mit Verzeichnung des

Diei diſtributionis) dem Præſidenten, die Acta aber dem Correferenten verſchloſ
ſen zuſenden. Und muß der Præſident das Præſentatum auf die Relation ſchen.

üg. 12. JDie Acta muſſen die Rathe mit Fleis leſen, dieſelbe bey Strafe der Callüciun

keinen andern Rath, viel weniger einem fremden, zu Verfertigung eines Extractus ato-

rum,



Voti zu enthalten.
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rum, oder wohl gar einer Relation, hingeben, oder deren Bedencken daruber er
fordern.

g. 13.
Wenn aus denen Acten referirt wird, muſſen die ubrige Rathe fleißig zuhoren,

keine andere Sachen vornehmen, das Factum, und die HauptRationes dubitandi

decidendi notiren, damit ſie auf ihren geleiſten Eyd ihr Votum mit reinem
Gewiſſen ertheilen konnen; Und muß der Præſident hauptſachlich darauf Achtung
geben.

4. 14.
Wann eine Sache zum votiren herum gehet, muß kein Rath dieſelbe ubetz Tage

bey ſich behalten, oder vor jeden Tag 1Flr. in die Sportul-Caſſe erlegen  auch zu dem
Ende den ag wann er Acta erhalten, und wann er ſie wieder weggeſchicket, auf das
Votum notiren.
2

9. 1j.Die Rathe ſollen in ihren Votis nicht nach ihrem, vielleicht irrigem, Gewiſſen
und Gutduncken, ſondern auf die Acta, wie auch des Landes-Rechte, Conttitutio-
nes, LandtagsAbſchiede, ehrbare Statuta und Gewohnheiten, auch gemeine und ſon
derbare Unſerer Vorfahren und Unſere gegebene Privilegia und Begnadigungen, die
fur ſie gebracht werden, nach Anweiſung ihres Eydes, Urthel und Beſcheide
ausſprechen; und ſollen ſich weder Furcht noch Drauen, Gewalt, Befehl, Geſchafte
vder andere Sachen, von wem und in was Nahmen ſolches immer geſchehen mochte,
davon verhindern, auch jedermanniglich, wes Standes oder Condition er ſey, Ar—
men und Reichen, ohne NebenAbſichten, nach Eyd und Pflicht gleichmaßiges Recht
wiederfahren laſſen.

Jm Fall einer von den Rathen in Abfaſſung der Urthel ſich nicht nach denen vor
geſchriebenen Rechten achten, ſondern ſich offentlich in ſeinen Voris der Singularitæt
oder Eigenſinnigkeit gefahrlicher Weiſe und pertinaciter befleiſſen, ſeine Meynung
contra majora quovis modo zu behaupten und durchzutreiben ſuchen, auch Vota zu
baptiren oder zu erlangen extra judicium ſich bemuhen, oder auch ſonſt ſeinem Amt
dieſer Unſerer Ordnung gemaß nicht genug thun wurde, denſelben wollen Wir bey
Unſerm Tribunal nicht dulden.

g. 16.Wann jemanden eine Strafe dictirt wird, mun derienige welchem das StrafBuch aufgetragen wird, ſolche ſofort in das StrefBuch eintregen, ſie

wieder aufgehoben oder remittirt wird, ſolches dabey notiren, Wie dieſerwegen in
Unſerm Codice Fridericiano weiter verordnet worden. J

G6. 17.
Welcher Rath einer Parthey mit BlutsFreundſchaft oder Schwagerſchaft in

quarto gradu, ſecundum computationem civilem, zugethan, oder wegen eines
bey der Sache habenden Intereſſe, z. E. daß er ſein Mitbelehnter ware; daß er, oder
ſeine:nachſte. Anverwandten, eine gleiche Sache hatten; daß er eventualiter die Evi-

ction præſtiren muſte; oder wann er mit der Parthey in offentlicher Feindſchaft
ſtunde, c. muß ſich von ſelbſten beſcheden daß er ſich ſeines Voti enthalten, und, wann
die Sache vorgetragen wird, einen Abtritt nehmen muſſe. Dahero denen Parthen
und dener Sachwa tern frey ſtehet ben Zeiten, und in geheim, dem Præſidenten mit
Benennu ag der Urſache ſolches anzujeigen, welcher den Rath anweiſen ſoll ſich des

qwann aber der Rath carſam reeuſationis laugnen ſolte, muß der Præſidentdie Sache naher unterſuchen, und dieſelbe. allenfals an das Collegium bringen,

ches cauſas recuſationis fummarie unterſuchen, aurh den Recuſanten, wann das
A.

tuuß wogegen kein Reinedium verſtattet werden ſoll.
collegium cauſas recuſationis nicht gegrundet finden ſolte, nachdrucklich beſtrafen

b Es
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Es ſoll aber unter die Cauſas recuſationis die bloße Oblatio ad juramentum

perhorreſcentiæ, oder der Vorwand, daß der Rath ihm vorher nicht nach Gefallen
decretiret oder Beſcheid ertheilet habe, nicht gerechnet werden.

ſ. B.Die Rathe, und alle andere Gerichts-Perſonen, ſollen alles ſo im Rath gehan
delt, vorirt, und beſchloſſen wird, geheim und verſchwiegen halten: Und wann jemand
uberfuhret wurde, daß er was einer oder der andere votiret hat offenbaret hatte, (woru
ber derjenige der einige Nachricht davon erhalten, und ſich deſſen geäuſſert, eydlich
vernommen werden ſoll,) ſo muß der Præſlident ſolches immediate an Uns berichten,
und daruber Verhaltungs-Befehl erwarten.

S. 19.
Die Rathe muſſen auf die brovincial-Regierungen fleißig Acht haben, und ſorgeg

duß die Juſtitz bey denenſelben kurtz und ohne groſſe Koſten adminiſtriret werde: zu
welchem Ende die Rathe bey denen einlauffenden Actis primæ inſtantiæ die Mangel
anmercken, und, wann die Sache daſelbſt ohne Noth weitlauftig gemacht, oder ver
ſchleppet worden, die Advacaten und Richter zu beſſerer Beobachtung ihrer Pflicht
anhalten., auch dem Befinden nach mit einer Straf belegen muſſen.

ſ. 20.Wann es mit einem Rath dahin komint, daß er von vielen Schuldnern
belanget wird, und derſelbe ein Moratorium ſuchet, oder die Sache ſich zum Concurs
anlaſſet, ſoll ſofort an Uns berichtet, und er dem Befinden nach ſeines Amtes erlaſ
ſen werden, weil es ſo bedencklich als gefahrlich iſt dergleichen Leuten die Juſtitz in
Handen zu laſſen.

J. 24
Weil Wir bey allen Unſern Collegiis die Anordnung gemacht, daß die Præſi-

denten, Nathe, und Subalternen keine Sportuln weiter haben, ſondern dieſelbe in
eine gemeine Spartul-Calſſe gelegt werden jollen, ſo muß auch dieſes bey dem Tribu-
nal genau beobachtet werden.

Jn dieſe Caſſe muſſen alle Gerichts-und Expeditivns- Gebuhren,  Siegela

Groſchen, Succumbentz, Uxthels und andere Gelder, itrem kleine Strafen von 2.
bis 5. Rihlr. c. gelegt werden woraus Wir denen Membris Collegii ein gewiſſes als
ein Supplement ihrer Beſoldungen aſſigniren wollen.

4. 22.
Die Referendarii werden auf dasjenige was ihrentwegen in dem Codioe Fri-

dericiano ſtatuirt worden, verwieſen.

J. 23.
Schlieslich muſſen ſich die GeheimdeTribunals- Rathe bey Antretung ihres

Amts mit folgenden Eyd verbindlich machen:

Gch N. Ne gelobe und ſchwere dem Allerdurchlauchtigſten, Großmach
¶igſten Konig und Herrn, Herrn Friderich, Konige in Preußen,
earggrafen zu Brandenburg, Oberſten Hertzog in Schleſien rc. c. meinem
allergnadigſten Konige und Herrn. Nachdem Seine Konigl. Majeſtat mich zu
Dero Geheimden Tribunals- Rath gnadigſt beſtellet und angenommen, daß

hochſt gemeldter Seiner Konigl. Majeſtat ich will getreu, hold und gewar
tig ſeyn, Dero Beſtes und Frommen ſin allen befordern, Schaden und
Nachtheil aber warnen, und nach meinem beſten Vermogen abwenden, den

Gericht

e—
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Gerichtlichen Seſſionen beywohnen, wann es die Noth erfordert, und von
dem Præſidenten begehret wird, auch extraordinarie in der Raths—
Stube mich einfinden, Acta, Supplicationes, und was mir ſonſten unter
die Hand gegeben, oder vom Præſidenten aufgetragen wird, mit Fleiß le
ſen, extrahiren, getreulich referiren, dabey alleine Gott, die Gerechtigkeit
und Billigkeit fur Augen haben, nach denen beſchriebenen Rechten, ehr—
bahren und guten Ordnungen, Begnadigungen, Statuten und Gewohn

heiten, ſofern dieſelben furkommen und beglaubiget werden, meinem beſten
Verſtande nach, manniglichen hohes und niedriges Standes gleich urthei—
len, mich weder Furcht, Drauung, Neid, Gabe, Freundſchafft, oder andre

Sachen, in was Nahmen das immer geſchehen mochte, bewegen laſſen, auch

mit niemand keinerley Anhang oder Beyfall in Urtheilen ſuchen noch ma—
chen, von den Partheyen, ſo fur mir zu Rechten oder zu handeln haben,
oder von ihrentwegen keine Geſchencke, Gabe, oder Nutzung durch mich

ſelbſt oder andere nehmen, oder in meinen Nutzen nehmen laſſen, unter was

Geſtalt oder Schein das geſchehen mochte: keiner Parthey rathen oder
Warnung thun, die Heimlichkeiten oder Rathſchlage des Gerichts den
Partheyen oder andern, fur oder nach dem Urthel nicht erofnen, die Sachen

und Urtheil aus Vorſatz nicht verzogern, und was mir ſonſten von Sr.
Konigl. Majeſtat wegen, von dem verordneten Præſidenten anbefohlen
und committiret wird, mit getreuem Fleiß verrichten, auch dahin mit ſehen
wolle, daß der Proceſs ſo viel es nach menſchlichen Vermogen geſchehen
kan, in der dem Tribunal vorgeſchriebenen Zeit zum Ende gebracht wer—
den; und ſonſten alles das thun, was einem getreuen Geheimden Tribu—
nals-Rath Jnhalt der Ordnung oblieget und gebuhret, auch ſonſten wohl
anſtehet; Alles getreulich und ſonder Gefahrde. So wahr mir GOtt

dhelffe durch Jeſum Chriſtum tc.

S a  S ar ge a S r ae Seu it Ar A An ar- Ae  M renn  At der S  t a a at  e

C Lur. IV.J euitk 1  a

“ue ulVon dem Amt und Verrichtung des Protonotarii.

aceil bey der jetzigen Einrichtung wenig mehr zu expediren vorfallt, ſo wollen WirG nur einen Protonotarium peybehalten.

9. 2.Dleſer muß kunftig wie die CammerGerichtsRathe examiniret werden und

eine Probe Relation verfertigen.

t J. Zz9Jn denen Audientz- Tagen muß er ſich des Morgens um 8lhr bey agl. Strafe
einfinden, wahrender Seſſion da bleiben, und ohne Erlaubnis nicht weggehen,

S. 4.Was auf die Memorialien deeretirt wird muß er ungeſaumt extendhren, ſich

genau nach dem Decret richten, die. Memorialien mit Fleis leſen, und die Verord
nung uber alle und jede Puncten einrichten.

Wann der Protonotarius finden ſolte daß det Decernente nicht uber alle Puncten

b a ver
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verordnet hatte, oder das Decret zweiffelhafft, oder ſonſt etwas wegen ihm bekanter
Umſtande zu erinnern ware, ſo ſtehet ihm frey dieſerwegen bey dem Decernenten anzu
fragen, und wegen der Expedition nahern Verhaltungs-Befehl einzuhohlen, die expe-
dirte Sachen aber muß er dem decernitenden Rath zur Reviſion zuſenden.

8. 5.
Der Protonotarius muß keine Correſpondentæz in Proceſſ-Sachen mit denen

Partheyen unterhalten, vielweniger denenſelben mit Conſiliis an die Hand gehen, noch
vor ſie ſollicitiren, oder gar Supplicata verfertigen.

8t. G.Ueber alle expedirte Verordnungen muß er ein accurates Regiſter halten: Die
Sachen dem Bothenmeiſter zuſtellen um ſolche zu inſinuiren, zugleich auch bey. allen
Expeditionen (incluſive derer Berichte) die Taxe ſo wohl auf das Original als die
Copey bey 5 Rthr. Strafe ſctzen.

J.
Was die Canzeliſten mundiren muß der Protonotarius genau nachſehen, und

collationiren, die Acta aber ſo fort wieder in die Regiſtratur remittiren.

8.Der Protonotarius muß ſich enes geziemenden Canzley ſtyli gebrauchen imglei
chen die Titulatur wohl in acht nehmen und die Aufſchriſten alſo einrichten daß ein
jeder wiſſen konne ob der Befehlihn angehe, oder an einen andern gerichtet ſey.

8. 9
Was ihm von denen Partheyen zu vidimiren oder zu collationiren ubergeben

wird, ſolches muß er mit aller Behutſamkeit verfertigen, und unter der Abſchrift mit
eigener Hand die Richtigkeit atteltiren, und dafur ſtehen. Worauf das Tribunals-
Siegel beygefugt werden muß.

g. 10.
Wann von denen Partheyen Briefe und Siegel oder andere Schriften produ-

cirt und bey dem Gericht beybehalten werden, muß der Protonotarius ſolche wohl
verwahren, auch denenſelben, wann ſieres verlangen, ein Recepiſte ertheilen.

S.
Die lilcaliſche Sachen, muſſen an Seiten des Filci unentgeldlich ausgefertiget

werden: Was aber zu denen fiſcaliſchen Sachen gezogen werden kann, daruber bezieg

heti Wir Uuns auf Unſern Codieem Fridericianum. Part. l. it.s.
h. 12.

Der Protonotarius muß bey Remiſſion der Acten die Specification der Ur
thel und CantzeleyGebuhren beylegen; welche der Judex a quo ex oſficio und ohne
Entgeld beyhzutreiben und einzuſchicken ſchuldig iſt.

Alle einkommende Expeditions-Gebuhren (auſſer denen Schreibund Inſinua-
tidin. Gebuhrek) muſſen zur Sporeuln. Caſſe gebracht werden, worunter auch dasje
nige was die Protonotarü vor Abhorung der Zeugen, Aufnehinung der Teſtamieü
ten, Taxation der Hauſer, Depoſiten-Gebuhren, Verſieglung ac. gezahlet wird ge
karr Vid Tr iiræc aa

h. 13.Schließlich muſſen die Protonotarii davor ſorgen, daß diejenige Liſten welche in
Tit. x. ſ fin. benannt ſeyn, und nach Hof eingeſandt werden ſollen, mit Zuziehung des
Regiſtratoris zu gehoriger Zeitiverfertiget, irr ſpecie aber die Deſignation deret
dictirten Straffe, bey dem Eintritt des Trinitatis-Quartal, an das General- Directo
rium und den General- Fiſcal eingeſchicket werden.

J “g. 14.
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14.

Wie er dann auch wann Straffen dictirt werden, und ſolches der General-
Straff oder HauptPoenalien-Calſſe norificiret wird, jedesmahl Copiam davon
dem General- Fiſcal zufertigen, in der Ordre wo der Debent wohnhafft di tlch

etunt an—fuhren, die Original-Ordre aber dem Rendanten durch den Bothenmeiſter ohne Ent
geld und ex oſficio einlieffern.

ß. 15.
Endlich muß auch der Protonorarius alle Monath eine Liſte von denen einge

lauffenen Reſcripten dem Præſidenten einlieffern, damit dieſer ſich erkundigen konne
ob demjenigen was darinn befohlen nachgelebt worden.

h. 16.
Der Protonotarius muß bey ſeinen Antritt den in dem Codice Fridericiano

P. J. Tit. 8. in fin. vorgeſchriebenen Eyd bey ſeinem Antritt ablegen.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII  hh
Von dem Amt und Verrichtung des Regiſtratoris.

AAg :r J g. J.s ſoll künfeig kein Regiſtrator angenommen werden, als der nach dem CodiceS Fridericiano P. J. J. die Probe ſeiner Capacite abgelegt hat.

ſh. 2.
Es muß der Regiſtrator uber die Adta eine pollſtandige Regiſtrarur halten, auch

dieſelbe in guter Ordnung verwahren, damit die Acta allemahl, wann ſie gefodert
werden, ſofort bey der Hand ſehn konnen.

g. 32
Auf dem Tribunal muß er in denen beyden wochentlichen Seſſlionen Vor- und

Nachmittag, des Morgens vor g Uhr, und des Nachmittags von 3. bis 6. (des Win
ters aber nur bioh Uhr) aufwarten.

Jn denen ubrigen Tägen incluſive derer Berien muß er des Morgens von

bis 12. und des Nachmittags von 3 bis  Uhr ſich auf dem Tribunal einfinden. Und
ohne des Præſidenten Vorwiſſen und Erlaubniß nicht wegbleiben, vielweniger ver—
reiſen.

8. 4.Autf die. ubergebene Memorialien muß der Regiſtrator ſofort das Præſentatum
ſetzen, zugleich auch Achtüng geben, ob ſie auf gehoriges StempelPapier geſchrieben,

oder ob ein recipirter Advocat ſolche unterſchrieben habe: Wann ſolches nicht ge
ſchehen, muß er erſteren Falls die Schrint wieder zuruck geben, auf den andern Fall
aber dem Præſidenten ſolche beſonders zuſchicken: welcher, wie in dem Codice Fri-
dericiano P. J. Tit. S verſehen, damit verfahren muß.

St, J.enZu dentn præſentirten Meioriaſien muß er ſofort die dahin aehorige Acda

aufſuchen, die Memorialien ſelbſt aber dem Præſidenten durch den Bothenmeiſter
zur Diſttibution zuſenden, und wann ſolche zuruck kommen, nebſt denen parat liegen
den Acten denen Rathen zum Deceretiren zuſenden.

F. 6...Wann die Memõörialien von denen Rathen vorgetragen und decretirt von de
nen Protonotariis aber expedirt worden, muß der Regiſtrator dieſelbe ohnverzuglich2

c ad
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ad Acta hefften, in den Rotulum eintragen und foluren: Wann Acta manca ge
funden werden, und die Schuld an dem Regiſtratore liegt, muß derſelbe jedesmahl

2. Rthlr. zur SportulCalſe bezahlen.Vor das Hefften der Acten aber, weil ſolches ein Stuck ſeines Amts iſt, kann

er keine Gebuhren fordern.
7.

Der Regiſtrator muß, wann aus denen Provintzen Acta einlauffen, dem Præ-
ſidenten taglich eine Specification daruber einſchicken, wie viel Volumina Actorum
eingekommen, ſolche mit ihren foliis ſpecifice notiren, und die Specification ad Acta
heften, die Acta ſelbſt aber gedachtem Præſidenten vhnverzuglich zur Diſtribution
vorlegen.

h. 8.
Der Regiſtrator muß die Diſtributions-Bucher bey allen Seſſonen dem

Præſidenten vorlegen, um Nachfrage zu halten, ob alle Sachen zu behoriger Zeit

referirt und abgethan worden; Nach der Audientz aber muſſen dieſe Bucher dem
Regiſtratori wieder in die Hande gegeben werden.

9. 9.Der Regiſtrator muß bey Straffe der Callation keinem Advocaten, auch kei

nen fiſcaliſchen Bedienten einige Acta ehne des Præſidenten ſchriftlichte Vermiſſinn
mit nach Hauſe geben. Wann ſie auf ſchrifiliche Ordre abgefolget werdeir/ muß der
Regiſtrator ſolches, und wie viel Volumina es geweſen, in ein beſonderes Buch no-
tiren, den Advocaten oder Fiſcalem, wie bald er Acta zu remittiren vermeinet, be
tragen: nach verfloſſener Zeit die Acta zurucke fodern, und wann er ſie nicht erhalten
kann, dem Præſidenten ſolches anzeigen.

J. 10.
Wann die Partheyen, oder derer Sachwalter einige Acta, ſie mogen alt vder neu

ſeyn, zu ihrer nformation vorgelegt zu haben verlangen, ſoll ihnen ohnverweigerlich
darunter gewillfahret werden: doch muſſen ſothane Acta von ihnen in der Neben
Stube in Gegenwart eines Cantzley-Bedienten, durchgeſehen, und das nothige daraus
extrahirt, oder um die Copey gebeten werden.

I.Woeil aber ofters Acta wahrender Audlientz gefodert werdenß ſo muß der Re—

giſtrator nach geendigter Seiſion ſich ſelbſt in die Aaudientz. Stube verfugen, und die
daſelbſt befindliche Acta wieder zu ſich nehmen, auch ſo bald ſich einige Acta verlieren,
dem Præſidenten Nachricht davon ertheilen.:

ſ. 12.
Der Regiſtrator muß alle Monath ſeine Regiſtratur nachſehen, die abgethane

Sachen reponiren, eine Specification daruber verfertigen, und ſolche dem Preeſi-
denten, nebſt denen jeden Monath neu eingelauffenen Sachen, wie auch publicir-

ten Sententzen, zuſenden.
J. 13.Der Regiſtrator muß keine Atteſtata oder Copeyen dhne des Prælidenten

WVorwiſſen ertheilen.
th. uj.

Er muß auch nicht leiden, daß eine Parthey, oder deren Advocaten. vieſweni
aer deren Bediente ſich in der kegiſtratur einfinden und Abla nachſuechen durfen; Jm
Jall auch dieſe mit dem Rexiſtratore oder mit denen Cautzley/ Bedienten zu ſprechen
hatten, muß ſdiches in der NebenStube geſchehen. i -4

ſö. 15.
Wann Feuers-Gefahr auf dem Ttibunals Gericht, oder in der Nachbarfchafft

vorhanden, muß et auf die Rettung der Kegiſtrarur bedacht ſeyn.
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S. 16. n

Wann Succumbentz- Gelder, worvon etwa die Halfte denen Armen gewidmet 114
ware verfallen, ſo muß er zu Ende eines jeden Jahrs eine auf ſeine Pflicht atteſtirte

ESpecification, aller gefallenen Succumbentz-Gelder dem Armen-Directorio ablie—
fern, und damit ſolche jahrliche Einnahme bey der Armen-Calle richtig belegen.

ſ. 17 tSchließlich muß er ſich bey dem Antritt ſeiner Function, durch den in dem Co-

diee Fridericiano Part. J. Tit. vorgeſchriebenen Eyd verbindlich machen.
9A Ar At At  A  A M r Se At Ar e Ab e  a ar Ae r a t brkt Ar t an k t e ge i

Von dem Amt und Verrichtung des Cantzeliſten.

S J
wie Cantzeliſten werden auf dasjenige was in dem Codice Fridericiano P. J.

Tit. X. wegen deren Cantzeliſten in genere verordnet worden, lediglich vert
wieſen.

WBVon dem Amt und Verrichtung des Canzleh—

j. r
xnie CantzlehDiener oder Boten9Reiſter muſſen von ehrlichen Herkommen, und

v bekandter guter Auffuhrung ſeyn, auch aus abgedanckten Unter-Officieren, welche

3 und ſchreiben

CantzleyStube rein halten, und alle Morgen vor 8 Uhr entweder ſelbſt oder durch
Heinen Boten ſich bey dem Præſidenten melden, ob etwas Zu verrichten ſey von ihm
vernehmen, auch præciſe um g Uhr ſich auf der Raht-Stube einfindeü.

cÜÄ

ü

mit allem Fleis, Treue und Gehorſam gewartig ſeyn, Sie ehren und reſpectren.

K. 3.
Die dordinaire und extraordinaire Audientzien, Commiſſiones, und was

ſonſt vorgehen mochte, muß er: vom, Anfang bis zum Ende abwarten, damit er, wann
cta veriangt werden, bey der Hand ſeyn moge: Bey Verteſung derer Relationen
aber, und vqtiren derer Rathe, muß er vor der Thure aufwarten.

d. J.ti.Die Parten ſoll er uus Vorſatz ůicht aufhalten, ſondern ſo viel immer moglich

r Abfertigung befordern. n
e

2.? aj. g M. g. J JuegWann auch gerichtliche Aca bey Verhoren und Cömmiſſionen, auf Befeht

des Præſidenten und Rathe, von denen Protonotariis oder Secretariis abzufordern
nothig, ſoll er ſolche ſelbſt abhdlen und waun Beſcheide barauf ergangen  die Acta
denenſelben. in ihre Cammerv awieder bringenu

ſe G..PKerner ſoll er auch dasſenige was ihm zugzeſtellet werden mochte, mit Kleis auf
heben und verwahren, und daruber ejne richtige Deſignation verfertigen und halten. c

te Hr 7

Der CantzleyDiener muß denen zeitigen Præſiaenten und. Rabten insgeſamt

i.
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Denen Parten, und derer Sach-Bedienten, ſoll er mit gutem Glimpf und

Beſcheidenheit begegnen, niemanden mit verdrieslichen harten Worten anfahren, noch
abweiſen, weniger von denenſelben uber die ihm geſetzte Gebuhren was abfordern,
ſondern ſich daran begnugen laſſen.

sö. 8Da auf Unſerm Tribunal an SchreibMaterialien, Holtz und dergleichen etwas
mangeln wolte, hat er ſolches bey Zeiten anzumelden, und ſich zu bemuhen genugſa
men Vorraht davon anzuſchaffen.

h. 9Er ſelbſt aber muß wahrendem Protocolliren, und Ableſung derer Relationen
Unſern Præſidenten und Rathen durch Vorlegung der Acten ohnerfodert nicht beſchwer

lich fallen.

ö. 10.
Nach geendigter Audientz ſoll er niemand ins Gemach laſſen, noch verſtatten,

daß die auf der Tafel verhandene Sachen von jemand durchgeſehen werden.

g. 11.eil ihnt auch die Deereta am erſten zu Handen kommen, und ihm nicht allein
deren Jnnhalt, ſondern auch diejenige Rahte, welche decretiret und contraſignirt,
wiſſend ſind, hat er ſolche Verordnungen ſofori dem Protonotario und Secretario in
deſſen Expedition ſie gehoren, zujuſtellen, damit ſolches denen Parten oder Sach
Bedienten nicht vor der Zeit kund werden. mage.

g. 12.
Wie er ſich denn ubrigens alles Solicitirens vor ein oder das andere Theil, auch

alles Correſpondirens ſowohl ſelbſt als durch die Seinigen enthalten, den Parten
von demjenigen, was bey dem Collegio vorgehet, nicht das geringſte offenbahren,
keiner Partey der andern zum Schaden rahten, dieſelbe warnen, oder ſonſt ihnen et
was entdecken, und keine Geſchencke von denen Partheyen, auſſer den geſettten Ge
buhren nehmen muß.

ſ 13Die Abcta welche von Unſerm Præſidon anung der Urthel, oder Rela-votiren herum utrasen thun hhtt dttte werden hat er ſofort d

in asKaſtlein, wozu ein jeder Raht ſeinen Schluſſel hat, einzuſchlieſſen, und alſo beſtellen
zu laſſen. Auch muß er bey Verluſt ſeines Dienſtes von denen Votis dercr Rahte,
denen Parten, oder deren SachBedienten, noch ſonſt jemand die geringſte Nach
richt ertheilen.

9 14gſit denjenigen Sachen, welche die Protonotarii oder Secretarii ausgefertiget,
ſoll er ſowohl am Gerichts als andern Tagen auſſer den SonnFeſtund BußTagen
um 4 Uhr des Nachmittags: allemahl· bey Unſerm Præſidenten ſich einfinden, inſon
derheit aber bey der Siegelung ſelber erſcheinen, und weder Commiſſiones noch ſon
ſten etwas ſich davon abhalten laſſen, auch.ehe die Siegelung geendiget, nicht davon
gehen, damit ſelbige nebſt der Reviſion und Subſcription ungeſaumt erfolgen moge,
worauf er ſolche ſofort in die Cantzley bringen muß, auf daß die Partheyen mit der
Ausfertigung nicht aufgehalten werden. 5

IulJ ij.Was der Præſident bey der Siegelung ihm befiehlet, ſoll er ſich ſofort aufzeich

nen, und des andern Tages dem Præſidenten Nachricht von deſſen Beſtellung geben.

gJ.  167Jn denen Ferien  lieget ihm ob alle eink Sa
vmmende cchhen taglich aus der Tri-bunals- Cantzley abzufordern, und ſolche ſelbſt; und nicht durch andere dem Præſiden

ten
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ten zum diſtribuiren, und denen Rathen zum decretiren ins Haus zu bringen Nach
erfolgten Decretis aber, ſelbige ohne eintzige Saumniß in die Canutzley zur Regiſtra-
zur hinwieder zu lieſern, und ſoll ihm wegen dieſes Herumtragens und Inſinuation
vor jedes Supplicatum 3 Gr. gegeben werden.

ſ. 17.
Wann in denen. Ferien dem Bothenmeiſter ſelbſt ein Memorial zugeſtellet wird,

muß er ſolches zuforderſt dem Rewiſtratori ubergeben, um es zu præſentiren, und Acta
darzu aufzuſuchen; hiernechſt aber ſelbiges dem Præſidenten zur Diſtribution vorle-
gen. Es muß aber der Bothenmeiſter die Memorialien deshalb nicht liegen laſſen
wann er ſeine 3. Gr. nicht bekommen, denn es muſſen dieſe, wie die andern Gebuhren,
allenfals von den Patronis cauſæ beygetrieben werden.

g. G.Weolte auch ijemand ſonſt in Sachen die keinen Verzug leiden, auſſer denen
gewohnlichen GerithtsTagen, durch den BothenMeiſter eine Verordnung ſuchen,
ſollen ihm vor jedes Supplicatum ſo er dergeſtalt herum traget, gleichfals z Gr. gerei
chet werden.

nnnt SH. 15.J Auſſer hieſein ſoll der Bothen: Meiſter, wann er nicht ſelbſt die Memorialia zur
Verordnung herum tragt, von keinem Supplicato, unter keinerley Vorwand etw s
zu fordern befugt, ſondern wann er dawieder handeln ſolte, jedesmahl 2 Rthlr. Strafe a

zu erlegen ſchuldig ſeyn.

tra 2.. 14. 0.
Dafern auch, welches GOttvbwende, in der Nachbarſchaft des Tribunals Feuer

entſtehen ſolte, muß er ſofort daſeibſt ſich einfinden, und auf gute Anſtalten, allenfals
auch, guf Wegbringung derer daſelbſt vorhandenen Sachen, bey Zeiten bedacht ſeyn.

J g. 2i.AUnſer Bothen«Meiſter ſoll geloben undaſchweren, ſeinem Amt mit allem treuemKleiſſe vorzuſtehn, Briefe, getreulich beſtellen,
Unſeres Tribunals Befehle mit Fleis, und getreulich auszurichten, was ausgerichtet wieder
gnzuſagen, quf das Gericht und Audientæ gute. Aufmerckung zu haben, Unſerm Trihunat
verwandte Perſonen zu ehren, ihnen gehorſain und gewartig zu ſeyn, niemand ohne
Berehl in die Rahts? Stube uber die da liegende Briefe und Acta gehen zu laſſen als dem
er Amts holber zuſtehet. Und, wann, er des Autirarbden: Merichts Heimlichkeit und
Rahtſchlage erfahren wurde, daſſelbe zu verſchweingu, die Partenen. daraus nwicht zu war
nen, oder denſelben du rahten, von den Parkkßellber ſeinen gewohnlichen und uebuhr
lichen Lohn- nichts zu nehmen, und ſonſt alles andere zu  thun und zu laſſen, daft rinem
getreuen CantzleyDiener ſeines Amts halben, Junhalt dieſer Ordnung und ſonſt gebuh
ret, alles ungefahrlich. So wuhs tc. etc.

1 J 8 eo jent Jm A  ar at ak ar A  ar M ut a ar r r 1c2. A e  a
ri.

«te ĩ J Tit. VII.
dVon denen Sachen welche zu des Tribunalst5

4

cognition gehören:n
.4. 3vg Jee*IIIIIEò— LCeil das Tribunal in loeum derer Reichs-Gerichte ſurrogirt worden, ſo kannenJod alle Sachen, welche vorher per appellationemnan die. ReichsGerichte  gegan

geu nunmehro per niödulttrouſfioiji: an dag Ttbihngn gebracht werden. 2
8 iiiriti. u: onnue
ue
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h. 2.
Vor dieſes Tribunal gehoren auch einige Sachen welche vorhin an die Reichs

Gerichte nicht devolvirt worden, als cauſæ Eccleſiaſticæ, matrimoniales, irtem

poſſeſſoriæ &c.
h. 3Es ſeyn auch per ſpeciale reſcriptum vom 3. Apr. rzo. dahin verwieſen wor

den die Bergwerck-Sachen, wann blos uber Berg-Portiones und eines oder des
andern daran habendes Recht inter privatos geſtritten wird: Und worbey Se. Konigl.
Majeſtat kein immediat und beſonders Intereſſe haben.

9. 4.Wie dann auch durch ein Special-Edict vom 31. Aug. r72a. die PfaltzerColo

nie-Sachen von Magdeburg und Halle, (die in Stendal wohnende Soloniſten ſeyn
mit der Frantzoſiſchen Colonie combinirt, und gehoren alſo zur Frantzoſiſchen Juris-
diction) wam dieſelbe wo. und mehr Thlr. betreffen, bey dem Tribunal angebracht

werden konnen.
gJ.

Wir in Unſerer ChurMarck die Verſchickung der Acten aufgehoben,

ſſin d ditt Inſo haben Wir die vor dem Cammer-Gericht ſchwebende Proce en er rien
ſtantz gleichfals per modum commitſionis an das Tribunal verwieſen z woſelbſt
dieſelbe in der letzten Inſtantz rechtlich decidirt werden ſollen.

g. 6.Hingegen konnen folgende Sachen bey dem Tribunal nicht angenommen werden.

J.) Wann keine Summa reviſibilis vorhanden iſt
Summa revilſibilis iſt

do Fthlr(a) Jn Preuſſen e ]J J J 20 4(b) Jn Schleſien bey denen OberAemtern J

joo Rthlr.

Bey denen Mediat- Regierungen J V o aoo Rthlr.
(c) Jm Hertzogthum Cleve  6cf.NB. Der GoldGulden wich rtatioene Siznnnæ uppollablin ufr. Mhtr.

52 GSt. gerechnet.
J 3

4do Rthlr.(d) Zin Hertzogthum Magdeburg

 zagqo Rthlr.(e) Jm Hertzogthum VorPommeri
ĩ woo Fl. J(f) Jm Furſtenthum HinterPommern zoo Goldft

NB. Der Goldgulden idirdĩ Thlr. z gr. gerechnet.

(g) Jn Pommerſche n Conſiſtorial-Sachen  coo FJl.
(h) Jn dem Furſtenthum. Halberſtadt.

Jn Mobilibus J J *00 Fl.600 Fl.Jn Immobilibus 57 1 J(ĩ) Jm Furſtenthum Minden e oo Rthlr.
y Jm Furſtenthum Moets  35373 ao Rthlr.
(J) Jn der Grafſchafft Lingrr ee E— 9g9o le(m) Jn Tecklenburg ueèrr zoo Fl.

Von denen PfaltzerColonien in Magdeburg und Halle oo Rihlre

J. 7 2 7 J 5,Wann die Sumnia reviſibilis zweiffelhaftig iſt.cſoll dein Revidenten frey
ſtehen zu ſchweren, daß er lieber ſo viel als die Sümine austragt verliehren wolle,

allen
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allenfalls ſtehet dem Judicio frey periculo revidentas demſelben die dritte Inſtantæ

zu verſtatten. g. 38.
dWann die Sache Jura, annuds reditus &c.hetrifft, muß der Revident beſcheini

gen daß dieſelbe ſo viel werth ſeyn als die Summa reyiſibilis ausmacht, allenfals den

Werth beſchweren.
Wann Straffen, wodurch das Condemnati Ehre lædirt wird dictirt worden,

ſoll es auf des Judieii arbitrium ankommen, ob die Reviſion anzunehmen.

ß. 9Es werden aber die Zinſen nicht unter die Summam reviſibilem gerechnet, ſon

dern blos diejenigen woruber die Partheyen ſtreitig ſeyn.

Wann jemand die dritte Inſtantz ergreiffet, und Summa reviſibilis notorie
nicht vorhanden, muß nicht allein der Richter bey arbitrairer Straffe die Execution,
des eingewandten Remedii ohngeacht, verrichten; ſondern die Parthey jederzeit mit

egy. Rthlr. den Advocat oder Concipienten aber mit o Rthlr. beſtraffen.

ſ. 11.Weil aber ofters Umſtande vorkommen konnen, wo es hart ſeyn wurde die Par
theyen, dieſerwegen weil Summa nicht reviſibilis iſt, hulflos zu laſſen, ſo leidet die

vorige Regul einen Abfall. S
(1) Jn ArmenSachen.
(2) Wann der klagenden. Parthey gantze Habſeligkeit in demjenigen woruber

geklagt wird, beſtehet.

Vvi

G3) Wann wegyen einer erkanten Straffe geklagt wird, wordurch des Con

ðdemnati Ehre lædirt wird. 4. ſ..
Wann evidens iniquitas oder nullitas vorhanden iſt.

Es kann alſo in dieſen Fallen die dritte Inſtantz verſtattet werden wann ſchon
keine Summa reviſibilis vorhanden iſt. Es ware dann daß die beyde vorige Sen—
tentzen conform waren, in welchem Fall in dieſen Sachen. niemahlen die dritte In-

ſtantz verſtattet werden ſoll.

Ê t. ie.Ess konnen ferner und II. die Reredia chey bem Fribunal nicht angenommen

werden, wann die Sache vorhin durch drey Inſtantzen abgethan worden, weil Wir
ſupponiren, daß die Partheyen ihrem Advocato vor dem Anfana des Proceſs eine

n Inf r nar'oe werden ertheilet der Advocatus aber den Proceſs vorgeſchriebe

plirt haben.Es ſoll daher die vierdte Inſtantz nicht verſtattet werden, wann ſchon die dritte
gententz duas conformes reformirt hat. Weil der Richter dritter Inſtantr com
plete Acta vor Auden gehabt, und unguli Acterleien und daruher votiren muſſen;
folglich die prelumtio vor den oberſten mit laüter Grund gelehrten Rathen beſetzten

Senat militiret  Wie dann auch
13.

mi. Jn denen Sachen welche denen Kriegs und Domainen-Cammern priva-
tiye uberlaſſen worden, keine Reviſio verſtattet werden ſoll.

n 14 13Endlich und I. ſo hat das Reinedium reviſibnis in allen denen Fallen nicht

ſtatt, welche nach den Codice Frideficiao P. 3. Tit. ao. ſich zur dritten Inſtant?

nicht qualiſciren.

C. A r—Ö J .t d 2 7— u Ii. LA.ei iene  2  4

dvo ge o1 1ner maſſen werde inſtruirt, allenfalis den Mangel in der zweyten Inſtantz ſup-

Ä5
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Tit. IR.Von der Interpoſition der Reviſion an das

Item
Wie die Proceſſe in dieſer dritten Inſtantz zu inſtruiren,

die Urthel abzufaſſen, und zu publiciren.

J

Kt Y.haben die Proceſſe bey dem Tribunal nach der bisherigen Verfaſſung nicht
anders als weitlauftig und koſtbahr ausfallen konnen, weil ſo viele unnothige For-

eun weitlauffige Termine verſtattet werden

muſſen, worvon das Gericht nicht hat abgehen konnen. Dann

J 2.*Nach denen bisherigen Verfaſſungen ſein (1) denen Partheyen 2 bis z Monath
verſtattet worden die Appellarion zu introduciren: (2) Bey der Introduction hat der
Appellante dociten muſſen daß (a) ſumma appellabilis vorhanden, (b) daß er bin
nen zo Tagen bey dem judice q auo acta requixirt, und (c) Sich, ad quævis ſalen-

nia offerirt habe. Worbey er (q) die Rationes decidendi, welqhe er vfters in vielen

Wonathen nicht erhalten konnen, beylegen muſſen.
(J Hierauf ſein Acta einem Re- und Correfereuten diſtribuirt worden, um

zu erkennen ob die. Appellation auzunehtmen ſeh, woruber viele Monath hingegangen.

(4) Wann nach ſo langer Zeit die Appellation rejicirt worden haben, die Par
theyen zwey, drey, auch wohl viermahl aro feceptiene, appellationis Anſuchen
gethan, bis endlich das Tribunal ſelber die Appellation angenommen, oder auf
Ordre vom Hofe dieſelbe annehmen:muſſen: welches wiederum einen groſſen Aufenthalt

in dartn De— 4441αAοt hat. nuü

(5)Wann die Appellation angenemmeri wordin, ſein dem Appellanten 2. bis
3z. Mongth zur Repracluction derer Praceſſuumsund uſtitivation derer gravami-
num indulgirt worden: Worbey wieverum ſhieden Solennitaten beobachtet, und
(a) documentum factæ inſinuarionis, ſo wohl an den Richter als an alle Intereiſen-

i

ten, (b) ein Atteft præſtitorum ſolennium beygelegt, und (c) acta primæ inftantiæ
ugleich eingeliefert werden muſſen.

6). Weil nun occaſiane dieſes fatalis introducendæ reproducends odfters
etivas verſaumt wurde, ſein daher vielfaltige Deſertions und Reititntions Proceſſe

entſtanden, welche manchinal den HauptProcell. Jahr und Tag aufgehalten haben.

(7) Wann endlich die Sache ii. Gang gerathen haben diẽ Partheyen zu Einbrin
gung der Schriften 2 bis z3 Dilationes (iede a Wochen) geſutht ſo daß ehe eine ſolche
Schrift eingekornmeil ofters ſechs  Monath hingegangen ſeyn.

ts) Bey deni Ürthel hät nich vbe Sathe gin meiſten accrochirt, weil einige Rathe

die Acta viele Jahre bey ſich liegen laſſen, ehe ſie die Relation verfertiget haben.

8.. J.Weil nun dieſe Formalitæten. und weitlauftige Termine mit Uüſerer Intention

die Proceſſe in allen dreyen Inſtantzien in einem Jahr zum Ende zu bringen gantz
incompatible ſeyn, ſo haben Wir dieſelbe mehrenitheits aufgehoben, und ſoll es mit
der Keviſioni- oder der dritten Inſtante bey dem Tribunal folgender geſtalt. gehal

ten werden: J
ſ. 4.Wir ſetzen voraus daß das Remedium reviſionis in allen Sachen welche ſich

zur
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zur dritten Inſtantæ, nach dem Tit. preæcedente, qualißciren, ſchlechterdings angenom

men, und uber die Frage, ob die Reviſion zuß verſtatten oder nicht, kein beſonderes
Erkantniß weiter ergehen ſoll. ül2* J ue t g. 5.Sondern wann jemand wider das in der zweyten Inſtantz ergangene Urthel die
dritte Inſtantz, das iſt das Remedium reviſianis, ergreiffen will, muß er ſolches bey
dem judice a quo binnen io Tagen interponiren.,

Ncot. Es ſoll aber der gantze zehende Tag bis des Abends um g Uhr unter dieſem

Fartali begriffen ſeyn. g. 6.
Der Revidente muß alle und jede Gravamina deutlich ſpecificiren, weil ſonſt-

4

wann die Gravamina nicht. ſpecifice benannt werden, die Reviſion, (wann auch
ſchon gegen das gantze Urthel gravaminirt wird) nicht angenommen werden ſoll.

h..7Der jadex a quo inuß. dem ·Gegentheii die Scheduiam reviſionis ſofort com-ĩ

anuniciren, der Revidente aber:ſolche demſelben bey 5 Rthlr. Straffe inſinuiren:
anbdey, ohne weitere Verordnung zu.erwarten, die juſtifieationem gravaminum bin

nen 4 Wochen bey dem judice a quo in duplo einbringen.
nWelches atale niemahlen Prarogirt werden ſoll.

J h. 8. J J J JDer Reviſus muß binnen 4 Wochen præcluſiviſcher Ftiſtneicipiren.

Ultra exceptiones aber ſoll nicht weiter verfahren werden; wkil· ſupvonirt wird,
daß der advocat die Sache in denen beyden vorigen Inſtantzen ſeiner Pflicht nach
mit allen Umſtanhen  und DiechtsGrunden werde initruirt haben: und daher das Ju-
dicium, da nicht erlaubt iſt in dſaſer Reyifions-Inſtantz etwas neues vorzubringen,
ſich genugſam ex actis prioribus erſehen konne.

uul 1 9 9 c deeWann alſo gncipiendo geſchloſſen, muß der judex a quo acta in proxima in

rotuliren laſſen, und dieſelbe nebſt der Re- und Eorrelation mit der nachſten Poſt an
das Tribunal ex officio einſenden4

ar. Wann die Parthey bey det litrotulirion fich zu denen PoſtGebuhren nicht er

glahrt;, noch, wo ſolche abzufodern, anzeiget, munen die Gebuhren aus der Sportuln-
Cuſſe vorgeſchoſſen, und ſo fort wieder von dem ſaumigen Theil durch die Execution
vbepgetrieben werden.

7o.
Wann bey dieſer dritten Inſtantz elnige Memorialien, überaeben werden muſſen

welches nach der ſetzigen Verfaſſung faſt nicht moglich) fo muß der  Advocatus Pro- J.

vineialis ſolche unterſchreiben, welchem die Verordnung darauf ex olfficio durch den
Bothenmeiſter auf der Poſt zugefertiget werden ſoll.

h. mn.
2veil. nun ſolchergeſtalt die Intruckion des aantzen Proceſs bey dem Judice à

25 dependiret: Go haben Wir Unteyn Tribunal hiedurch alles Ernſtes anbefehlencvbleibet, folglich die Beſchleütilgung vloß von ihin, und denen Provincial-Advoca-

wollen, die Provincial-Richter, wann iie tücht nach der Ordnung verfahren, zu deren bene
ker Bedbachtung anzuweiſen, die Kollcaten aber, wann ſie die Schrifften mit Recoclis
ubtehaunen ſplche zu rechter Jeit nicht einliefern? oder eine gantz offenbahr ungerecht
Sache defendirẽi,nach Anleirung Unſers Codlcis Fridericjani zu beſtraffen.

II——Döeee d möheeDer Bothenmeiſter muß fleißig bey jeder einlauffenden Poſt, vb Acta an das
Tribunal, einaciar ffen, ſicherkundigen, ſolche ahfodepn, und dem Regiſtratori zuſtellen3

Wanni ſie iniert trantjrurr ehn, mumen die PoſtGelder aus der Snortuln- Caſſs4
vorgeſchoſſen, imd ble Regierunget  welche Acta ohne ſolche zu ranquiren eingeſchickt,

exipropriis das duplurn evſttrttett: 5 Doſ5. 13.
Der Reeiſtrator muß die eingeſchickte Acta hochſtens denſelben oper den folgen

den Dug dem Breftdbriten tur Ditriharcion vhflegen: allermaſſen Wir die unnothige
efriunns Iarhtine diedulch xduns  abheſchamt wiſſen wollen.

ennu v Deeeee vJ.u.
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g. 14Der Præſident muß bey allen Sachen einen Re- und Correferenten benennen,

und jeder Referente muß binnen g Tagen mit der Relation fertig ſeyn, auch ſolche
dem Præſidenten, um das præſentatum darauf zu ſetzen, zuſenden:

1. 1.Wer in der geſetzten Zeit mit ſeiner Relation nicht einkommt, muß vor jeden Tatz

1. Rthlr in die Sportuln-Caſſe erlegen: Worvon das Collegluim zu diſpenſiren
nicht befugt iſt.

96Wann jemand wegen beſondere Umſtande verhindert wird die Relation binnen16
l

denen geſetzten s Tagen fertig zu liefern, muß er vor Ablauff der 8 Tage die Urſachen dem
Præſidenten anzeigen, welcher dem Befinden hachſtens noch  Tage zugeben kann.

cr

cg. 7. DEs konnen ſich die Rahte um ſo vielweniger hieruber beſchweren, weil nach dert.

neuen Verfaſſung keine Acta uberreine Haud diek atitvachſen komen: Die Rahte auch
ubrige Zeit genug haben binnen ð Tagen dergleichen Sachen audzunrbeiten, weil ie
bey keinem andern Collegio als bey dieſem Tribunal arbeiten düvffen. Alo Ittq

naun  trJ g. iß.“Weil ſich aber leicht zutragen kann, daß einem Rath in einer cWoche 2 bis3 Acten
2

diſtribuirt werden, ſo verſtehet ſich von ſelbſten, daß ihm zu einer jeden Sache s Tage
verſtattet folglich ihm zu denen ihm zugleich.rliſtribuirten z. Preeſſren auch z Wochen

Zeit gelaſſen werden muſſe.  oirera5 ſ., Ñ. Jbeyde Relationes fertig; muß der brwſident davot. ſorgen daß dieſelbe

ohnverzuglich in der nachſten Auckientr abgeleſen werden.

d.: 20. .8Die Rahte muſſen bey Ableſung Relationen die behorige Attention haben,

die vornehmſte Momenta aufſchreibtn und noriren, und ſolchergeſtalt mit behorigen
Attention und ruhigem Gewifftucihrcotui ertheilen:

g. 2iu. J

Wann duæ conformes reformirt werden ſollen, muſſen alle Rathe (ohne Bey
fugung derer Relationen) Acta leſeug uno binnen 4:; Tagen. ihr Votumſchriftlich: cumn
rationibus aufſetzen  worauf dann erſt exua muuqura: der Gechluß  gemacht. wathrn
muß. So daß dieſe Formalitætioeo der blsnerigen Suppuications Inſtam2 ger
halten werden ſoll.

o

22.
So bald das Urthel fertig, mundirt, und unterſchrieben iſt, muß daſſelbe nebſt

denen Acten an den Judicem a quo ex officio zur Publication remittirt; demſelben
auch zugleich eine Svecification derer Urthels und andrer Gebuhren zugefertiget uugd
hme deren Beytreibung anbefohleü werden.

Es verſtehet ſich aber von ſelbſten, daß die Remiſſion der Aclen und der Urthel

an das CammerGericht blos durch ein Anſchreiben geſchehen müſſe.

8 231Wanm bey dem Tribunal interloquirt, urh die Parthey  angewieſen wird noch

C

etwas zu bewurcken oder zu præſtiren, durffen A la ju kvitirung detz in und.cher
cchickens nicht remitrirt werden, ſondern dieſelbe vleiben bis zur Cndrguna der Sacht
bey dem Tribunal. Weil ſuppöiürt wird, daß die Advocaten ihre Manual Acla

complet haben muſſen. J ulbe24.Wann in dieſer dritten Inſtantz uber Attentaia geklagt wlidl .nuß die Haupt

Sache dadurch nicht aufaehalten werden, ſondern es muß die; varthey leparata actionę
um deren Apſtellüng bey bem Jndice a tud bitten, und rechtlich darüper erkennen laſſen

Vid. P. 3. T. 4. S. zo. Tit. 10. S. 29.

5. 2. JWeil nun ſolchergelialt die Protelle bey dein duiee a qud ircleuitt, anheacta

ir ſf
blos zum Spruch an das Tribunal eiijgeſant, die ythel. ex o io.int denein ctei
remittirt, die Decreta biber ex officio iüſinuirt werden, ſo braucht es vey dem Tri:

bunal



ribunal-Ordnung. 19n bunal keiner beſondern Advocaten, :vielweniger Procuratoren als welche Wir ſchon

vorhin abgeſchafft hahen. t.
—e 26.24Es muß alſo nach dieſer Verfaſſung ein Proceſf in der Tribunals- Inſtantz nicht

leicht uberz Monat, incluſive der Urthel, dauren, wordurch dann die ſchwere chmah
dige Koſten von ſelbſten hinwegfallen.

EIIIIIIIIIIäIIIIIIII-IIIIIIIçIçä„7 IOIOy„IyIyIIIIIIIIII
ag

2 2 2 J it x—A..Von/Avobation derer Acten.
2 75 “g. 1o.i:gCeil bey der jetzigen Einrichtung nicht leicht eine arocatio actorum, wegen verzo

gerter odet enegirter: Juſta! gebethen werden kann, ſo muß das Tribunal3 nicht verſtatten viel  weniger weik durch dergleichen

Jgocelſe ungemrin aufgehalten werdeni e n

g. 2. i.Z Wann aber wieder alles Vermuthen die Partheyen eine rechtliche Urſache haben.
ſolten uber verzogerte und: dlensirte Juſtirz zu klagen, ſolche auch beſcheinigten, und

daher um Avocation. der Acten bitten, ſo ſoll anfanglich ein Reſcriptum juſtitiæ
qn den Judicem a qud ergehen, iwann aber mit der Klage continuirt wird, Acta
Woceirt, und ohne weiteres Verfahren darinn etkant werden.

ß. 3.Wurde ſich nhen baß. die n. Yogatio. actorum zur Ungebuhr aeſucht worden,

muß die Parthey mit zo Rthlr. Strafe belegt, der Aldvocat aber callirt, und wann
ein fremder Conſulent die Sthrift verfertiget, dieſer gleichfals mit go Rthlr. beſtraft,
oder Wochen halb bey Waſſer und Brod zur gefanglichen Haft gebracht werden.

h. 4.Wann aber der Richter ex ackis uberfuhrt wurde, daß er die Juſtitz wurcklich
denegirt oder verzogert hatte, ſo ſall er dey Parthey alle Koſten, wie. ſie ſolche vermit
telſt Eydes angeben würde, erſtatten, und dem Befnden nach mit gleicher Strafe wie
die Parthey belegt werden.

g. F.Wann eine Sache ner ſantentiam, Sie mag interlocutoria oder deſinitiva
ſili, decicoirt woroen, hat niemahls avoqatia adlvrium ſtatt, ſondern es muß grava-
tus, die gewohnliche Remedia ergreiffen.

5nMA at a S at ae n d al  atr  t  atr at at de ar  ab at 4er

Tit. XI.Von det Revilion in Ravensbergiſchen Sachen.
.*6 ę. J.curn denen Ravensbergiſchen Sachen wird der Kerelſ ge anno 1653. zum Funda-J

 ment geſetet.. c.82*Wann die Partheyen vermeynen daß Sie durch des Ravensbergiſchen  Appel-

katidnis: Gerichts Urthel graviret ſcheli, ſo ſtehet ihnen freh das Remedium reviſio.
nis intra dicendium an das Tribunal zu ergrefffen.

9. 3.,e Wornuf Actanwann ·ſich· die Sache zur dritten Inſtantz qualificiret, ex olfi-

cio an das Tribunal eingeſchickt, und von dem Tribunals- Præſident ohne weiteres
Verfahren, auch ohne eine beſondere Vollmacht beyzubringen, diſtribuirt werden muſſen.

2242 1.. 9. 4.Wann ſententia confſirimatoria erfolgt, muß der verliehrende Theil 20 Rihlr.
Succumbent?· Gelder erlegen, die acta auth ex oſficio nebſt dem Urthel an das

Ravensbergiſche Appellationg. Gericht zur Execution rem ittirt, und zuglrich die
gperiſientiori der Urthels und ändret Gebuhren behgefugt werden) vor deren Beytrei
bung:fothanes Gericht ſorgen muß,

5—ooeeee “2 Tit. xinJ— nueueue

a Qc
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Tit. XII.Von denen Preußiſchen und Schleſiſchen Reviſionen.

ſ. 1.
Ed

aveil bey dieſen Provintzen beſondere Umſtande vorkommen, ſo ſoll bey bevorſte

hender Reformation auch dieſerwegen das Benothigte verordnet werden, und
bleibt es daher in Preuſſen bey der bisherigen Verfaſſung, in Schleſien. aber bey. der
gemachten Interims- Verordnung.

e a at t 2t ab d fit KiriVon denen Expenſen.
g. i.  2 1 ülænamit auch ein jeder wiſſen moge, was er bey dem Tribunal vor dportuln ju eutS, Vor ein mit Stempel Rthlr. zöi.

D richten habe; ſo ſoli kunftig gegeben werden.

Dem BothenMeiſter pro inſin. 2 e 30o
Siegel-Groſchen —J— 2 trd, a  n—,II.) Vor ein Deſinitiv-Urthel von jeder Parthey 6.8. bis  io e
Jn denen Schleſiſchen Sachen, beſage der Ordnung von jeder 26 62 e

Parthey 10. i. bis Quneedeon J

Vor die Sieglung von jedem Theil utknntexpeditione mit dem Stempel von jeder Parthey 1 A
III. Vor ein Interlocut von jeder Parthey mit der Expedition

und Stempel 3. 4. bis 5 e
Vor Siegelung jeder Theil L De

e— 12 o
IV.) Pro Remiſſione Actorum uule 1 6

NB. Dieſen Rthlr. ſollen dem jetzigen Regiſtratori, weil er die
confuſe Regiſtraturen bey dem Cammer-Gericht in Ordnung
bringen muß, gelaſſen werden, nach denen Abgang aber der Spor-
tul- Caſſe zuflieſſen. Unterdeſſen muß er das Leinwand, und an 1

dere benothigte Zubehor zu dem Einvacken hergeben.
V Weil das Tribunal faſt alle vorige Epeditions. Gebuhren verliehret, hingegen
die Provineiai-Coliegia davon profitiren, ſo inuſſen die Succumbent?-Gelder,

wann ſie bey dem Tribunal erkannt werden, dieſem zur Helffte berechnet und ejn
geſchickt werden.

g. 2.
Der Bothenmeiſter bekommt

1) Von einem jeden Rthlr. UrthelsGelder 2 Agr.
ſo lang ihm die Einnahme und Beytreibung derer Sportuln anvertrauet wird.

2.) Von einem jeden einkommenden procel æ gr.
3.) Von einem jeden Decret oder Refeript mit der Inſinuation z gr.
4.) Won abſchlaglichen Decretis igr:5.) Wann Acta remittirt werden, weil er ſolche auf die Poſt bringen muß  dgt.

Die Cantzeliſten bekommen vor einen compreks geſchriebenen Bogen agr. welche—9*

nicht zur Sportuln-Caſſe gebracht werden.

h. 4.
Der Protonotarius muß die Taxe jederteit auf das Concept; und auf das

Jiſundum ſetzen. 3

ſ. j. *l ĩ JWenn Albſchrifften ex Aktis verlanget werden, und das Collegium ſolches be

williget, bekommt der Protonotarius pro Bogen 6 iido gl
welche nicht in die Sportuli-Ciãſſ kommen. A uzeà

g. 6. n uulAuſſer dieſen Peeilieirtet Koſten ſoll von niemanden, bey Straffe der Callatiou
uniter dem Vorwand einer Paritatis rationis, oder daß es von denen Vorfahren. alio
hergebracht, oder daß die Parthey es ultro offerirt R. etwas mehr genommen werden.

vcet   vodt
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